
 
* Die Personenbezeichnungen beziehen sich sinngemäß gleichermaßen auf 
Personen aller Geschlechter (m/w/d). 

Geschäftsordnung der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Mitarbeitervertretungen im Bereich der Deutschen 

Bischofskonferenz (BAG-MAV) 
 
 

Teil I - Mitgliederversammlung  
 
§ 1 Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

 
(1) Der Vorsitzende* oder im Falle der Verhinderung der stellvertretende 

Vorsitzende lädt zur ordentlichen Mitgliederversammlung unter Angabe 
der vorgesehenen Tagesordnung und der Beratungsthemen spätestens 
zwölf Wochen vor der Versammlung ein. 

 
(2) Bis sechs Wochen vor der Versammlung können von jedem Mitglied 

der BAG-MAV, jedem Sachausschuss und jeder Regional-Sitzung 
Anträge gestellt werden. Drei Wochen vor der Versammlung werden 
die endgültige Tagesordnung und die Sitzungsunterlagen zugestellt.  

 
 

§ 2 Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 

(1) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb von acht 

Wochen einzuberufen, wenn ein Drittel der Mitglieder es unter Angabe 
des Beratungsgegenstandes in Textform beantragt oder der Vorstand 

es für erforderlich hält. Der Vorsitzende oder im Falle der Verhinderung 
der stellvertretende Vorsitzende lädt binnen einer Woche unter Angabe 
der vorgesehenen Tagesordnung ein.  

 
(2) Bis vier Wochen vor der Versammlung können von jedem Mitglied der 

BAG-MAV, jedem Sachausschuss und jeder Regional-Sitzung Anträge 
gestellt werden. Drei Wochen vor der Versammlung werden die 

endgültige Tagesordnung und die Sitzungsunterlagen zugestellt.  
 
 

§ 3 Durchführung der Mitgliederversammlung 
 

(1) Der Vorsitzende oder im Falle der Verhinderung der stellvertretende 
Vorsitzende leitet die Mitgliederversammlung bzw. die 
außerordentliche Mitgliederversammlung. Der Vorsitzende oder im 

Falle der Verhinderung der stellvertretende Vorsitzende stellt die 
Beschlussfähigkeit zu Beginn der Versammlung fest. Die 

Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß 
eingeladen wurde und mindestens die Hälfte der Mitglieder vertreten 
ist. Die Prüfung der Beschlussfähigkeit kann außerdem unmittelbar 

nach Aufruf eines Beratungspunktes beantragt werden. 
 

(2) Kommen Delegierte später oder reisen vorzeitig ab, wird dies dem 
Vorstand angezeigt und auf der Anwesenheitsliste vermerkt. 
 



(3) Bei Beginn der Mitgliederversammlung kann die Reihenfolge der 

Tagesordnung geändert werden. Dazu bedarf es der einfachen 
Mehrheit der Stimmen der bei der Abstimmung im Raum anwesenden 
Delegierten. 

 
(4) Aufträge an den Vorstand erfolgen in Form von Beschlüssen der 

Mitgliederversammlung. 
 

(5) Die Mitgliederversammlung kann in Wahrnehmung ihrer Aufgaben 

Sachausschüsse bilden. 
 

(6) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der Stimmen der 
stimmberechtigten Delegierten gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein 
Antrag als abgelehnt. Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen oder 

durch eine geeignete Software. Jeder stimmberechtigte Delegierte 
kann eine geheime Abstimmung beantragen. 

 
(7) Der Vorstand fertigt ein Ergebnisprotokoll der Versammlung; Anträge 

und Beschlüsse werden wortgetreu festgehalten. 

 
(8) Sollten innerhalb von vier Wochen nach Versand des Protokolls 

Einwände erhoben werden, wird das Protokoll auf die Tagesordnung 
der nächsten Mitgliederversammlung genommen. 

 

 
§ 4 Antragskommission 

 
    Die Mitgliederversammlung bildet zur Bearbeitung von Anträgen eine   

    Antragskommission.  
 
 

§ 5 Anträge 
 

    Anträge bedürfen der Textform und sind zu begründen. Die  
    Antragskommission prüft die Anträge. Jeder positiv geprüfte Antrag wird    
    als Tagesordnungspunkt in die vorgesehene Tagesordnung aufgenommen,  

    soweit er nicht bereits einem Tagesordnungspunkt zuzuordnen ist.  
 

5.1. Ordentliche Anträge:  
 

Bei ordentlichen Mitgliederversammlungen müssen Anträge spätestens 

sechs Wochen vor der Versammlung in Textform bei der BAG-MAV 
Geschäftsstelle eingegangen sein. Bei außerordentlichen 

Mitgliederversammlungen endet die Antragsfrist vier Wochen vor der 
Versammlung.  

 

5.2. Eilanträge:  
 

Eilanträge müssen spätestens sechs Werktage vor der jeweiligen 
Mitgliederversammlung in Textform und begründet in der Geschäftsstelle 
der BAG-MAV vorliegen.  

 
 

 
 
 



5.3. Beschlussanträge:  

 
Jeder Delegierte kann, solange die Beratung des Gegenstandes, auf den   
sich der Antrag bezieht, noch nicht abgeschlossen ist, Anträge zur 

Beschlussfassung stellen. Vor der Abstimmung muss den Delegierten der 
Antrag in Textform zugänglich sein. Stehen mehrere Anträge zur 

Entscheidung, so wird über den weitestgehenden Antrag zuerst 
abgestimmt. Im Zweifel entscheidet der Vorsitzende oder im Falle der 
Verhinderung der stellvertretende Vorsitzende welcher Antrag der 

weitestgehende ist.  
 

5.4. Initiativanträge während der Mitgliederversammlung:  
 

Abgeschlossene Tagesordnungspunkte können nur mit Hilfe eines 

Initiativantrages erneut behandelt werden. Initiativanträge sind mit 
Unterstützung von mindestens vier weiteren Delegierten während der 

Versammlung in Textform an den Sprecher der Antragskommission 
einzureichen. Die Antragskommission entscheidet so bald wie möglich 
während der Versammlung über die Zulassung des Antrages (formelle 

Prüfung): Über den Zeitpunkt der Befassung entscheidet die 
Mitgliederversammlung auf Vorschlag der Antragskommission.  

 
5.5. Anträge zur Geschäftsordnung:  
 

(1) Bei Anträgen zur Geschäftsordnung muss das Wort unverzüglich 
außerhalb der Rednerliste erteilt werden. Die Ausführungen dürfen nur 

das Verfahren betreffen, nicht aber auf den Sachinhalt eingehen. 
Anträge zur Geschäftsordnung können sich auf folgende Punkte 

richten:  
a) Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der einberufenen Sitzung 
b) Aufhebung, Unterbrechung oder Vertagung der Sitzung 

c) Schließung der Rednerliste 
d) Schluss der Aussprache 

e) Festsetzung der Redezeit 
f) Verweisung einer Sache an eine Arbeitsgruppe. 

 

(2) Nach Vorbringen des Antrages zur Geschäftsordnung wird die 
Möglichkeit einer Gegenrede eröffnet. Erhebt niemand Einspruch, gilt 

der Antrag ohne Abstimmung als angenommen. Ansonsten bedarf es 
zur Annahme des Geschäftsordnungsantrags der einfachen Mehrheit 
der Stimmen der bei der Abstimmung im Raum anwesenden 

Delegierten.  
 

 
Teil II - Vorstand 
 

§ 6 Konstituierung und Amtszeit des Vorstandes 
 

(1) Die Konstituierung hat spätestens zu Beginn der Amtszeit zu erfolgen.  
 

(2) Der Vorstand wählt in seiner konstituierenden Sitzung mit einfacher 

Mehrheit aus seiner Mitte den Vorsitzenden und den stellvertretenden 
Vorsitzenden. Die Amtszeit des Vorstandes beginnt am 1. Januar des 

auf die Neuwahl des Vorstandes folgenden Kalenderjahres und endet 
mit Ablauf des 31. Dezembers des darauffolgenden vierten 
Kalenderjahres.  



 

§ 7 Organisation 
 

(1) Der Vorsitzende oder im Falle der Verhinderung der stellvertretende 

Vorsitzende führt die laufenden Geschäfte der BAG-MAV. 
 

(2) Der Vorsitzende oder im Falle der Verhinderung der stellvertretende 
Vorsitzende sowie mindestens ein weiteres Vorstandsmitglied vertreten 
die BAG-MAV gegenüber Dritten. 

 
 

§ 8 Sitzungen 
 

(1) Der Vorsitzende oder im Falle der Verhinderung der stellvertretende 

Vorsitzende lädt unter Angabe einer vorläufigen Tagesordnung 
rechtzeitig zu den Vorstandssitzungen ein. 

 
(2) Vorstandssitzungen finden nicht öffentlich statt. Der Vorstand kann die 

Hinzuziehung Dritter beschließen. 

 
(3) Jedes Mitglied des Vorstandes kann jederzeit Anträge zur 

Tagesordnung stellen. 
 

(4) Es wird ein Ergebnisprotokoll erstellt. 

 
 

Teil III - Regionalsitzungen 
 

§ 9 Regionalsitzungen 
 

(1) Die Delegierten jeder DiAG-MAV bei der Mitgliederversammlung sind 

auch Mitglieder ihrer jeweiligen Regionalsitzung. Des Weiteren können 
weitere gewählte Mandatsträger aus den DiAG-MAV Vorständen 

teilnehmen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, dass die jeweilige 
Regionalsitzung bestimmen kann, dass sachkundige Personen zu 
einzelnen Tagesordnungspunkten geladen werden. Dazu ist die Sitzung 

förmlich zu unterbrechen, die Nichtöffentlichkeit aufzuheben und nach 
Verlassen der Person die Nichtöffentlichkeit wiederherzustellen. Bei der 

Planung und Erstellung der Tagesordnung ist dies zu berücksichtigen. 
 

(2) Die Regionalsitzungen haben insbesondere folgende Aufgaben: 

• Informations- und Erfahrungsaustausch unter ihren Mitgliedern, 
• Vor- und Nachbereitung der Mitgliederversammlungen, 

• Bearbeitung regionalspezifischer MAV-Themen, 
• Kontaktpflege zu der jeweiligen (Regional)-KODA und 

Regionalkommission der Arbeitsrechtlichen Kommission des 

Deutschen Caritasverbandes, 
• Benennung eines Sprechers. 

 
(3) Die Mitglieder der Regionalsitzungen wählen aus ihren Reihen einen 

Sprecher, der nicht das benannte Mitglied des Vorstandes sein darf. Er 

ist unmittelbarer Ansprechpartner des BAG-MAV Vorstandes für die 
jeweilige Regionalsitzung. 

 
 
 



Teil IV - Sachausschüsse  

 
§ 10 Sachausschüsse 
 

(1) Jedem Sachausschuss gehört neben den maximal neun von der 
Versammlung gewählten Mitgliedern zusätzlich ein Mitglied des 

Vorstandes an. 
 

(2) Die Sachausschüsse dienen der Unterstützung der BAG-MAV und ihrer 

Gremien. Sie können Arbeitsgruppen bilden.  
 

(3) Die Sachausschüsse erhalten ihre eindeutige Beauftragung längstens 
bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung. 
Folgebeauftragungen sind möglich.  

 
(4) Die Arbeit eines Sachausschusses endet automatisch mit der nächsten 

ordentlichen Mitgliederversammlung, wenn keine erneute 
Beauftragung erfolgt, oder durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung. 

 
(5) Die Mitglieder der Sachausschüsse wählen aus ihren Reihen einen 

Sprecher, der Delegierter der Mitgliederversammlung ist und der nicht 
das benannte Mitglied des Vorstandes sein darf. Der Sprecher ist für 
die rechtzeitige Einladung, Erstellung einer Tagesordnung und 

ordnungsgemäße Durchführung der Sitzungen zuständig. 
  

(6) Sachausschüsse sind dem Vorstand und der Mitgliederversammlung 
gegenüber berichtspflichtig. Sie können vom Vorstand zu Beratungen 

und Verhandlungen hinzugezogen werden. 
 

(7) Über die Sitzungen der Sachausschüsse und deren Arbeitsgruppen 

werden Ergebnisprotokolle gefertigt. 
 

  
Teil V – Antragskommission  
 

§ 11 Antragskommission 
 

(1) Aus dem Kreis der Mitgliederversammlung werden zwei Mitglieder in 
die Antragskommission gewählt, die nicht dem Vorstand angehören 
dürfen. Ein weiteres Mitglied benennt der Vorstand aus seinen Reihen. 

Dieses Mitglied soll nicht der Vorsitzende sein. 
Die zu wählenden Mitglieder werden von der Mitgliederversammlung 

nach Erstellen einer Kandidatenliste gewählt. Jeder stimmberechtigte 
Delegierte hat zwei Stimmen. Für jeden Kandidaten darf nur eine 
Stimme abgegeben werden. Die zwei Kandidaten mit den meisten 

Stimmen (relative Mehrheit) sind in die Antragskommission gewählt. 
Bei Stimmengleichheit erfolgt eine Stichwahl. Auf Antrag wird geheim 

abgestimmt. Die Mitglieder der Antragskommission wählen aus ihren 
Reihen unverzüglich einen Sprecher, der nicht das Vorstandsmitglied 
sein soll. 

 
(2) Die Amtszeit beträgt vier Jahre (beginnend mit dem Jahr 2025). Wird 

ein Mitglied der Antragskommission in den Vorstand der BAG-MAV 
gewählt, erlischt das Mandat in der Antragskommission. 
 



(3) Scheidet ein Mitglied aus der Antragskommission aus, erfolgt eine 

Nachwahl in der folgenden Mitgliederversammlung. 
 

(4) Die Antragskommission: 

• befasst sich spätestens eine Woche nach Ablauf der ordentlichen 
Antragsfrist mit einem Antrag 

• prüft, ob tatsächlich ein Antrag vorliegt 
• nimmt im Bedarfsfall Kontakt zu den Antragstellern auf 
• gibt Hilfestellung bei der Formulierung von Anträgen 

• kann nur aus formellen Gründen Anträge ablehnen 
• prüft außerhalb der ordentlichen Antragsfrist eingegangene 

Anträge auf ihre Eilbedürftigkeit (hierzu: § 5 Abs. 5.2 
Eilanträge) 

• prüft die Antragsberechtigung des Antragstellers 

• prüft und gibt Hilfestellung bei der Behandlung von 
Initiativanträgen in der Mitgliederversammlung. 

 
(5) Beschlüsse der Antragskommission können auch im Umlaufverfahren 

herbeigeführt werden, sofern Einstimmigkeit erzielt wird. 

 
 

Teil VI – Schlussbestimmungen  
 
§ 12 Allgemeine Bestimmungen 

 
(1) Eine Änderung der Geschäftsordnung erfordert die einfache Mehrheit 

der stimmberechtigten Delegierten. 
 

(2) Anträge auf Änderungen und Ergänzung dieser Ordnung müssen der 
BAG-MAV Geschäftsstelle in Textform von einem Drittel der Mitglieder 
oder durch Beschlussfassung des mit der Bearbeitung beauftragten 

Sachausschusses unter Beachtung der Fristen zugeleitet werden, um 
als Tagesordnungspunkt in einer Mitgliederversammlung behandelt zu 

werden.  
 

(3) Im Übrigen gelten die BAG-MAV Richtlinien in der jeweils gültigen 

Fassung. 
 

 
§ 13 Inkrafttreten 
 

Diese Geschäftsordnung ersetzt die Ordnung vom 15.05.2014 i. d. 
Fassung v. 22.11.2017 und tritt mit Wirkung vom 23.04.2026 in Kraft.  

 


